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Versandhandel 

§ 26. (1) Versandhandel betreibt, wer Schaumwein aus dem freien Verkehr des Mitgliedstaates, in 
dem er seinen Geschäftssitz hat, an Privatpersonen in anderen Mitgliedstaaten liefert und den Versand des 
Schaumweins an den Erwerber selbst durchführt oder durch andere durchführen läßt (Versandhändler). 
Als Privatpersonen im Sinne dieser Bestimmung gelten alle Erwerber, die sich gegenüber dem 
Versandhändler nicht als Abnehmer ausweisen, deren innergemeinschaftliche Erwerbe nach den 
Vorschriften des Umsatzsteuergesetzes der Umsatzsteuer unterliegen. 

(2) Wird Schaumwein durch einen Versandhändler mit Geschäftssitz in einem anderen Mitgliedstaat 
in das Steuergebiet geliefert, entsteht die Steuerschuld mit der Auslieferung des Schaumweins an die 
Privatperson im Steuergebiet. Steuerschuldner ist der Versandhändler. Wird das Verfahren nach Abs. 3 
nicht eingehalten, wird der Erwerber des Schaumweins neben dem Versandhändler Steuerschuldner. 

(2a) § 6 Abs. 4 gilt sinngemäß. 

(3) Wer als Versandhändler Schaumwein in das Steuergebiet liefern will, hat jede Lieferung vor der 
Versendung dem Zollamt Innsbruck unter Angabe der für die Versteuerung maßgebenden Merkmale 
anzuzeigen und Sicherheit in Höhe der zu erwartenden Steuerbelastung zu leisten. Wird ein Beauftragter 
zugelassen (Abs. 5), muß die Sicherheit auch dessen Steuerschuld abdecken. 

(4) Der Steuerschuldner hat für den Schaumwein, für den die Steuerschuld entstanden ist, 
unverzüglich bei dem im Abs. 3 genannten Zollamt eine Steueranmeldung abzugeben und darin die 
Steuer selbst zu berechnen. Die Steuer ist spätestens bis zum 20. des auf das Entstehen der Steuerschuld 
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folgenden dritten Kalendermonats zu entrichten. Wird das Verfahren nach Abs. 3 nicht eingehalten, ist 
die Steuer unverzüglich zu entrichten. Wurde ein Beauftragter zugelassen (Abs. 5), richtet sich die 
Zuständigkeit nach Abs. 6. 

(5) Auf Antrag des Versandhändlers kann eine im Steuergebiet ansässige Person oder 
Personenvereinigung als Beauftragter zugelassen werden, wenn sie ordnungsgemäß kaufmännische 
Bücher führt, rechtzeitig Jahresabschlüsse aufstellt, Aufzeichnungen über die Lieferungen des 
Antragstellers in das Steuergebiet führt und gegen ihre steuerliche Zuverlässigkeit keine Bedenken 
bestehen. Der Beauftragte wird neben dem Versandhändler Steuerschuldner und hat die sonstigen 
steuerlichen Pflichten des Versandhändlers zu erfüllen. 

(6) Der Antrag (Abs. 5) ist bei dem Zollamt schriftlich einzubringen, in dessen Bereich sich der 
Geschäftssitz des Beauftragten befindet. Der Antrag muß alle für die Erteilung der Bewilligung 
geforderten Voraussetzungen enthalten; beizufügen sind die Unterlagen über den Nachweis oder die 
Glaubhaftmachung der Angaben. Anzugeben sind der Name oder die Firma, der Geschäftssitz des 
Versandhändlers und des Beauftragten, die Menge des zu liefernden Schaumweins sowie die Höhe der 
voraussichtlich während zweier Kalendermonate entstehenden Steuer. Weiters ist die Erklärung des 
Beauftragten vorzulegen, daß dieser mit der Antragstellung einverstanden ist. 

(7) Soll Schaumwein nicht nur gelegentlich im Versandhandel geliefert werden, kann das Zollamt 
Innsbruck auf Antrag des Versandhändlers oder des Beauftragten die Zulassung zu Lieferungen in das 
Steuergebiet allgemein erteilen und bewilligen, daß die Steueranmeldung zusammengefaßt für alle 
Lieferungen in einem Kalendermonat bis zum 20. des auf das Entstehen der Steuerschuld folgenden 
Kalendermonats abgegeben wird. In diesen Fällen ist Sicherheit in Höhe der Steuer zu leisten, die für die 
voraussichtlich in einem Monat zu liefernde Menge entsteht. Für das Erlöschen der Bewilligung gilt § 10 
sinngemäß. 

(8) Für die Anmeldung und Entrichtung der Steuer gilt § 7 Abs. 1, 6 und 7 sinngemäß. 

(9) Wer beabsichtigt, Schaumwein des freien Verkehrs als Versandhändler mit Geschäftssitz im 
Steuergebiet in einen anderen Mitgliedstaat zu liefern, hat dies schriftlich bei dem Zollamt anzuzeigen, in 
dessen Bereich er seinen Geschäftssitz hat. In der Anzeige sind die Menge des Schaumweins und, soweit 
sie im Zeitpunkt der Anzeige bereits bekannt sind, Name und Anschrift des Empfängers oder der 
Empfänger sowie der Tag der jeweiligen Lieferung anzugeben. 
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